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Festschrift Kuhlen

Festschrift
für Rainer Kuhlen

Stephan Holländer
SVD-ASD-Redaktor

1 Arb/cfo

II nter den diesjährigen Neuer-

scheinungen auf dem Buchmarkt weckt die

Fesfschn/t /ür .Ramer Kuh/en Neugier. Ge-

lingt es, die thematische Breite seines

Schaffens in einer Publikation zu reflektie-
ren?

Die Herausgeber, Rainer Hammwöhner,

Marc Rittberger und Wöl/gang Semar,

haben es sich zur Aufgabe gemacht, eine

Festschrift zum 60. Geburtstag Rainer
Kuhlens zu konzipieren. In sechs Abschnit-
ten mit den Themen «Experimentelles In-
formation Retrieval», «Informationstheo-
rie», «Information im Kontext», «Informa-

tionsversorgung», «Wissensmanagement»
und «Komparatives Informationsmanage-
ment» wird der Anspruch gemacht, die

Breite des publizierten Schaffens von Rai-

ner Kuhlen thematisch abzudecken. Die

Konzeption der Herausgeber darf in ihrer
thematischen Strukturierung als gelungen
bezeichnet werden.

Die Autoren der Festschrift sind Rainer
Kuhlen in vielfältiger Weise verbunden:

Studenten, Doktoranden und Habilitan-
den der Konstanzer Informationswissen-
Schaft; Kollegen und Kolleginnen aus dem
Hochschulverband fur Informationswis-
senschaft sowie zugewandter Orte aus Ver-
bänden und anderen Universitäten be-
leuchten verschiedene Themen in den
sechs Abschnitten. Dies sei an einigen aus-

gesuchten Beiträgen näher betrachtet.
Im Abschnitt «Experimentelles Infor-

mation Retrieval» beleuchtet Harald Reztt-

rer die Wichtigkeit der Visualisierung von
Recherchen und der Recherchenergebnisse
bei der effizienten Nutzung von Informa-
tion-Retrieval- und Data-Mining-Syste-

Korrigendum
Beim deutschsprachigen Bericht zum ISI 2004

in Arh/do 11/2004 (S.27) haben wir aus der

Mitautorin S/'/v/'a ßüb/er fälschlicherweise

eine Absolventin der FH Chur gemacht, sie ist

aber noch 5tudenf/'n.

Wir bitten um Entschuldigung,

red.

men. Er weist zu Recht auf die Wichtigkeit
der benutzerorientierten Sichtweise bei der

Entwicklung von visuellen Suchsystemen
hin.

In einem weiteren Beitrag in diesem

Abschnitt erläutern Bernard Be/cavac und
Joachim Griesbawm Verfahren zur Doku-
mentenbeschaffung und Sortierung von
Ergebnislisten bei der Benutzung von
Internetsuchdiensten und stellen die ver-
schiedenen Suchdiensttypen vor.

Was ist /n/ormafion ohne Wahrheit
and Wissen?

Der Abschnitt «Informationstheorie»
umfasst vier Beiträge. Erwähnt sei Rainer
Hammwöhners Beitrag zum Informations-
begriff. Er beleuchtet die Beziehung zwi-
sehen Information und Wissen. Anhand

von sieben Thesen vertritt er die Meinung,
dass der Informationsbegriff nicht vom
Wissens- und Wahrheitsbegriff zu trennen
ist.

Woi/ Rauch geht in seinem Beitrag zu
Kuhlens bekanntem Informationsbegriff
(7n/ormaft'on Wissen in AfctionJ auf die

Notwendigkeit ein, den Informationsbe-

griff um eine zeitliche Dimension zu er-
weitern, was in verschiedenen Wissen-
schaftsbereichen auch geschehen ist.

In einem weiteren Abschnitt mit dem

Titel «Information im Kontext» sei der Bei-

trag von Marc Rittherger zum Thema «Ver-

trauen und Qualität in Informationsdiens-
ten» hervorgehoben. Er definiert Kriterien
für das Vertrauen, das Informationsdien-
sten entgegengebracht wird. Er zeigt in sei-

nem Beitrag die Abhängigkeit von Vertrau-
en und Qualität in verschiedenen Kontex-
ten punkto Vollständigkeit, Zuverlässig-
keit, Transparenz auf. Dies stellt einen
wertvollen Ansatz für die weiterführende
Diskussion um den Qualitätsbegriff dar.

Der Beitrag von Thomas Seeger im Ab-
schnitt «Informationsversorgung» wirft
einen Blick zurück in die Frühzeit der Do-
kumentationsbewegung im letzten Jahr-
hundert. Der Autor erläutert die Visionen
und Konzepte der Gründerväter Of/et und
LaFonfaine, die zu einer Abspaltung der
frühen Dokumentationsbewegung vom
Bibliothekswesen führten. Die Ausführun-

gen von Otlet zur virtuellen Präsentation

von Wissen dank «Tele-Reading»- und
«Tele-Scription»-Maschine sind höchst in-
formativ und verdienen als Vorläufer der

Internettechnologie zur Kenntnis genom-
men zu werden.

Achim OsswaW schildert die Entwick-
lung der E-Book-Angebotskonzepte begin-
nend mit Produkten für proprietäre
Wiedergabesysteme bis hin zu webbasier-

ten Angeboten. Die Untersuchung der

Frage, ob diese Angebote von Bibliotheken

genutzt werden, veranlasst den Autor zur
Feststellung, dass Bibliotheken aufgrund
ihrer Erfahrung mit elektronischen Zeit-
Schriften das Angebot höchst selektiv nut-
zen. Der Autor führt aus, dass die mittel-
und langfristigen Perspektiven für den Be-

Standsaufbau als spekulativ zu bezeichnen
sind. Dieser Ansicht ist beizupflichten.

Im Abschnitt «Wissensmanagement»
wird in verdienstvoller Weise Praxisberich-

ten Raum gegeben. Dies ist zweifellos ein

Pluspunkt der vorliegenden Festschrift. So

stellen /«hran Rajah und Claas Rauten-
sfrauch das Wissensmanagement-Tool Tee-

Navigator vor. Den in der Einleitung kurz

geführten Diskurs zum Informationsbe-

griff hatte man an anderer Stelle schon

prägnanter und profunder gelesen. Die Be-

Schreibung des Einsatzes von TecNavigator
in einer Bank ist ein interessanter Beitrag
zum Praxiseinsatz von Wissensmanage-
ment-Tools. Leider schreiben die Autoren
nichts zur Akzeptanz des Tools bei den

Nutzern der Bank.

Die drei zum Bereich «Kooperatives In-
formationsmanagement» zusammengefass-

ten Beiträge setzen sich mit einem sehr ak-

tuellen Thema auseinander. Die Informa-
tionskompetenz soll durch die Nutzung
heterogener Informationsquellen gestärkt
werden und unter anderem Studierenden

helfen, Informationskompetenzdefizite ab-

zubauen.

Den Herausgebern ist es mit ihrer Kon-

zeption der Festschrift zweifellos gelungen,
thematisch der Breite des Schaffens von
Rainer Kuhlen gerecht zu werden. Die pub-
lizierten Beiträge sind nicht durchwegs von
gleicher hochkarätiger Qualität. Einige we-
nige Beiträge wurden mit einer «heissen

Feder» geschrieben. Die herausragenden
Arbeiten in der Festschrift lassen jedoch
dieses Manko vergessen. Dem Verlag wäre

zu wünschen gewesen, dass er seine Lekto-

ratsaufgabe etwas genauer wahrgenom-
men hätte. Orthografiefehler und die For-

matierung als Blocksatz in einzelnen Bei-

trägen hätten so nicht unbesehen für die

Buchausgabe übernommen werden dür-
fen. Sonst ist die Publikation eine runde

Assemblage, bei der man gerne das Glas

hebt und sich in die lange Reihe der Gra-
tulanten einreiht, die dem Jubilar zupros-
ten.

Stephan HoZZänder

Rainer Hammwöhner, Marc Rittberger, Wolfgang Semar (Hg.),
Wissen in Aktion: Der Primat der Pragmatik als Motto der
Konstanzer Informationswissenschaft:: Festschrift für Rainer
Kuhlen. - Konstanz: UVK Verlagsgesellschaft, 2004. - 357 S.:
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